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Keues in Kürze
Zu dem Beſchluß des Deutſchen Studententages

in Bonn auf Erhöhung der Zwangsbeiträge von
60 auf 75 Pf wird von amtlicher Stelle erklärt
daß der Staat in dieſer Angelegenheit ein ge
wichtiges Wort werde mitzuſprechen haben Unter
richtsminiſter Dr Becker hatte eine Herabſetzung
der Beiträge befürwortet

Jn Konſtanz erlag Oberſt a D Dr von Hahnke
Charlottenburg Direktor des Reichslandbundes

einem Schlaganfall Der Verſtorbene war Mit
zlied des Reichswirtſchaftsrates
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Jn Warſchau fand unter dem Vorſitz des
Staatspräſidenten ein außerordentlicher Miniſter
tat ſtatt deſſen Beratungen ausſchließlich
militäriſchen Dingen gewidmet waren
Für den Frieden wurde die Schaffung eines Gene
ralinſpektorats beſchloſſen Auf Antrag des Kriegs
den Militärperſonen eine Dienſtzulage zuzu
den Militäperſonen eine Dienſtzulage zuzu
erkennen

Die Preſſe der Slowakiſchen Volkspartei in der
Tſchechoſlowakei ſtellt Verhandlungen über den
Beitritt ber Partei zur künftigen Regierungs
mehrheit nur für den Fall in Ausſicht daß der
Kurs der künftigen Regierungspolitik unter der
Deviſe Die Slowakei den Slowaken verlaufe
und die bisher verfolgte Tſchechiſierungspolitik in
der Slowakei aufgegeben werde
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Die ungariſchen Blätter aller Parteirichtungen
führen Klage über neuerliche zahlreiche Aus
weiſungen von Ungarn aus der Tſchechoſlowakei
In den jüngſten Tagen wurden u a Pfarrer aus

nkacs Guta und Cſicſo ausgewieſen die ſeit
drei Jahrzehnten und länger in ihrer Gemeinde
anſäſſig waren Nun haben in Munkacs noch
weitere 60 Ungarn Befehl erhalten ihren Wohn
ätz zu verlaſſen
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Wie der Pariſer Matin meldet werden nach
dem geſtern gemeldeten für ſechs Monate abge
ſchloſſenen Handelsproviſorium mit Deutſchland
die Verhandlungen über einen endgültigen Han
delsvertrag ſchon in nächſter Woche aufgenommen
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Nach einer Havasmeldung ſind in dem fran
öſiſchen Hafen Cherbourg fünfzig amerikaniſcheheojeſſoren eingetroffen die im Auftrage der

Carnegie Stiftung an dem internationalen demo
Kongreß der Friedensfreunde teil

n n
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Die Londoner Blätter berichten aus Paris
daß dort im Quartier Latin engliſche und ameri
kaniſche Touriſten wieder angegriſſen worden ſeien
und zwar diesmal von Frauen die die Wagen
mit den Fremden in einer Straße aufhielten
während andere Frauen aus den oberen Stock
werken Shkmutzwaſſer auf die Jnſaſſen der Wagen
goſſen

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Genf
Die Studienkommiſſion für die Ratserweiterung
wird am 28 Auguſt wieder zuſammentreten Es
liegt ein deutſcher Antrag vor deſſen Annahme
geeignet iſt die Gefahr eines Austritts Spaniens
aus dem Völkerbund zu beſeitigen und auch die
Rückkehr Braſiliens zum Völkerbund vorzubereiten

Ein deutſcher Antrag alſo offenbar neue
deutſche Zugeſtändniſſe von denen das Volk und
der Reichstag nichts wiſſen

Jn einem Jnterview mit einem Londoner
Preſſevertreter erklärte der ſpaniſche Diktator
Primo de Rivera daß Spanien den Anſpruch auf
einen ſtändigen Ratsſitz aufrechterhalte und auf
die Unterſtützung Briands und Chamberlains
hoffe
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Der franzöſiſche Senator Klotz kündigt an er
werde die Regierung darüber interpellieren
welche Maßnahmen ſie zu ergreifen gedenke um zu
verhindern daß Kaufleute beim Sinken des Fran
kenkurſes ihre Preiſe heraufſetzen ſie aber bei einer
Beſſerung der Währung nicht wieder im gleichen
Maße ermäßigen

Das franzöſiſche Finanzminiſterium erklärt zu
der heute früh in der Pariſer Ausgabe des Neuyork
Herald erſchienenen Nachricht derzufolge unter
der Vorausſetzung der Ratifizierung des Mellon
Borenger Abkommens die Auflegung einer 250

Millionen Dollar Anleihe in Amerika geplant ſei
daß dieſe Nachricht jeder Begründung entbehre
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Die Pariſer Handelsdelegation der Sowjet
Union hat gegen die Beſchlagnahme von ruſſiſchen
Guthaben bei Pariſer Banken die von einer fran
zöſiſchen Ausſtellungsgeſellſchaft für Moskau bean
tragt worden war vor Gericht Einſpruch erhoben
Der Einſpruch wurden verworſen

Keue Verwicklungen in Magdeburg
Schröder widerruſt Haflentlaſſung Haas ungewiß 4 Große Anfrage der

Sozialdemokraten Eine pariamentariſcher Unterſuchungsausſchuß

Auf Verlangen des Unterſuchungsrichters Dr
Kölling wurde der nach ſeinem geſtern gemeldeten
Geſtändnis in Polizeigewahrſam verbliebene
Schröder in das Unterſuchungsgefängnis über
geführt und dort von Dr Kölling erneut ver
nommen

Bei dieſer Vernehmung hat Schröder ſein Ge
ſtändnis daß er ohne fremde Anſtiftung gehan
delt und einen einfachen Raubmord begangen
habe in vollem Umfange widerrufen und hat
Haas erneut ſchwer beſchuldigt

Die Nachricht von dieſem Widerruf hat in der
Linkspreſſe einen Sturm der Entrüſtung erregtr
Die Berliner B Z a behcuptet ihr ſei

von Magdeburger amtlicher Seite erklärt daß
man von der Mitteilung des Unterſuchungs
richters über den Widerruf Schröders keinerlei
Kenntnis nehme Das Ergebnis der Unter
ſuchung d h die Schuld Schröders und der
Götze ſtehe amtlich unzweifelhaft feſt Die
Gegenerklärung des Unterſuchungsrichters ſei
amtlich belanglos
Nachdem der Unterſuchungsrichter die Geliebte

Schröders Hildegard Götze nicht als Angeſchul
digte ſondern nur als Zeugin vernommen hat
wurde ſie von der Kriminalpolizei wieder auf
freien Fuß geſetzt

Der Oberſtaatsanwalt hat
ſuchungsrichter die Haſtentlaſſung von Haas
Reuter und Fiſcher beantragt
Wie von zuſtändiger Stelle verlautet iſt

Fabrikdirektor Haas bis jetzt noch nicht aus der
Haft entlaſſen worden Es ſteht auch noch nicht
feſt wann die über die Haftentlaſſung entſchei
dende Beſchwerdekammer zuſammentritt Die Mel
dung daß der Unterſuchungsrichter Dr Kölling
erkrankt und heute nicht zum Dienſt erſchienen ſei

beim Unter

trifft nicht zu Dr Kölling befindet ſich heute im
Dienſt und ſetzt die Ermittlungen fort

Der Berliner Lokalanzeiger veröffentlicht
eine Unterredung ſeines Magdeburger Korreſpon
denten mit dem Vorſitzenden der Beſchwerdeſtraf
kammer die ſich für den Fall der Ablehnung durch
den Unterſuchungsrichter mit dem Antrag des
Oberſtaatsanwalts auf Aufhebung des Haft
befehls gegen Haas und Fiſcher zu beſchäftigen
haben wird Als früheſter Termin für den Zu
ſammentritt der Beſchwerdeſtrafkammer kommt
wie der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Löwen
thal erklärte der nächſte Monat in Frage Wie
das genannte Blatt weiter berichtet iſt geſtern
vormittag der Oberlandesgerichtspräſident Werner
aus Naumburg in Magdeburg eingetroffen wo er
mehrere Beſprechungen hatte

Laut Vorwärts hat die ſozialdemotratiſche
Fraktion im preußiſchen Landtag eine große An
frage eingebracht in der gefragt wird Wird
das Staatsminiſterium gegen Kölling und ten
Holt nicht nur die diſziplinare ſondern auch die
ſtrafrechtliche Unterſuchung wegen Amtsver
brechen einleiten Gedenkt das Staatsmini
ſterium noch weiter den Deutſchen Richterverein
als Standesorganiſation anzuerkennen der
Unterſuchungsrichter Kölling mit aller Kraft
gedeckt hat
Aus Berlin wird gemeldet daß nunmehr auch

die Demokraten die Einſetzung eines parlamentariſchen Unterſuch gsausſchuſſes befürworten
Für die Einſetzung des Ausſchuſſes ſind beim preu
ſiſchen Miniſterpräſidenten nunmehr Sozialdemo
kraten Kommuniſten und Demokraten eingetreten
Jn Magdeburg ſchweben zurzeit acht verſchiedene
Diſziplinarverfahren
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Poincare und die Schulden
abkommen

Poincars hat mit dem Vorſitzenden des Finanz
ausſchuſſes der Kammer vereinbart einen Sonder
berichterſtatter für die Prüfung der Schulden
regelungsabkommen mit London und Waſhington
zu ernennen

Zu den Gerüchten daß Poincaré für ſofortige
Ratifizierung der Schuldenabkommen mit Eng
land und Amerika eintrete berichtet die Havas
agentur Es macht ſich bei faſt allen Fraktionen
ein Widerſtand gegen die ſofortige Beratung der
Frage der Ratifizierung der Schuldenregelungs
abkommen mit London und Waſhington bemerk
bar beſonders lebhaft bei der Fraktion der Repu
blikaniſch Demokratiſchen Vereinigung die ſich
gegen die Ratifizierung des Abkommens Bérenger
Mellon mit Amerika ausſprach Es ſei wünſchens
wert die Frage bis nach den Parlamentsferien
zu vertagen

Wir ſollen den Franken ſanieren
Die Londoner Daily Mail meldet Die

Zuſammenkunft des deutſchen Reichsbankpräſi
denten Schacht mit dem amerikaniſchen Bank
präſidenten Strong iſt ihres Geheimniſſes ent
kleidet durch eine Erklärung Strongs vom Den
nerstag daß er die Aufnahme direkter Finanz
beſprechungen zwiſchen Deutſchland und Frank
reich anſtrebe Der Beſprechung mit Schacht
würden die entſcheidenden Beſprechungen mit
Gilbert Parker über die Umwandlung der deut
ſchen Reparationsleiſtungen unmittelbar folgen

Strong bleibt bis Ende Auguſt in Europa

die dawesbahn und ihre Schwellen
Jn einer Veröffentlichung in Nr 358 der

Baſler Nationalzeitung wikt dehauptet daß die
deutſche Reichsbahn ihren ganzen Bedarf an höl
zernen Schwellen rund eine Million Stück im
Ausland gedeckt hat Jn den Lieferungen
würden diejenigen Lieferanten bevorzugt die im
Aufſichtsrat der Dawesbahn ver
treten ſind Das mache erklärlich den Geiſt
der heute die früher vorbildlich organiſierte
deutſche Eiſenbahn beherrſche Die Aus
laſſungen ſind auch deshalb lehrreich weil das auf
ſeiten der Entente ſtehende führende ſchweizeriſche
Blatt die deutſche Reichsbahn ganz einfach als
Dawesbahn aljo als Ententebahn bezeichnet

Frankenſturz und Beſatzung
Aus Erſparnisgründen ſollen demnächſt alle

verheirateten Offiziere Unteroffiziere und Mili
tärbeamten der franzöſiſchen Beſatzungstruppen
aus dem beſetzten Gebiet zurückgezogen und durch
unverheiratete erſetzt werden da es den Ver
heirateten mit ihren Familien unmöglich iſt mit
den ihnen im beſetzten Gebiet zuſtehenden Mitteln
auszukommen Die vom franzöſiſchen Ober
kommando geforderte Erhöhung der Sonderzulagen
iſt in Paris mit Rückſicht auf die franzöſiſche
Finanzlage abgelehnt worden Von der Durch
führung dieſer angekündigten Maßnahme wäre
deutſcherſeits für die noch mit Beſatzung belegten
Städte und Gemeinden eine gewiſſe Erleichterung
in der Einquartierungs und Wohnungsnot zu
erhoffen

Polen gegen Deutſchlandö
Jn den deutſch polniſchen Handelsvertrags

verhandlungen iſt nunmehr ein Auszug aus dem
neuen polniſchen Fremden und Niederlaſſungs
geſetz der deutſchen Delegation überreicht worden
die Ueberreichung des vollſtändigen Geſetzes er
folgt erſt in der nächſten Sitzung Jn der deut
ſchen Delegation iſt die Enttäuſchung über den Jn
halt des gegen die deutſchen Anſied
lungen gerichteten polniſchen Ge
ſetz es eine allgemeine

Ueue Kommumſtenkrawale

Die kommuniſtiſchen Erwerbsloſenkrawalle in
Berlin wiederholen ſich jetzt täglich Auch Freitag
früh kam es wieder am Arbeitsnachweis in
Moabit zu Krawallen Polizei griff auch hier
ein konnte aber keine Verhaftungen vornehmen
da die Rädelsführer von der Menge geſchützt wur
den Die erhöhte kommuniſtiſche Agitation hat
zur ſtärkeren polizeilichen Bewachung der Arbeits
nachweiſe in Großberlin geführt
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Ein Stahlhelmer ermorodet
Aus Frankfurt a M wird gemeldet Jn der

Nacht zum Mittwoch wurde am Gutenbergdenk
mal der lmer Artiſt Lippold mit ſchweren
Hieb und nden aufgefunden Die ein
geleitete Unterſuchung hat daß Lippold
von einer gröheren A kommuniſtiſcher
CTarteigänger überfallen über das Gitter des
Denkmals geworfen und dann am Kopf in

Ein jeltener Vogel
Der Mann mit dem geſunden Menſchen

verſtand

Er ſah mir mit wachſendem Entſetzen zu wie
ich eine Zeitung nach der anderen und von jeder
nur möglichen Parteirichtung durchlas Endlich
hielt es ihn nicht länger und er fragte halb mit
leidig Entſchuldigen Sie ſind Sie etwa
Politiker Jch nickte Halb und halb Ja
ſagen Sie mal was paſſiert denn nur eigentlich
bei uns wieder ſo furchtbar viel daß Sie das
alles durchleſen müſſen

Ach, ſagte ich paſſieren Die große
Koalition hat ſich im Verband für europäiſche
Verſtändigung wieder zuſammengefunden die
Volkspartei lehnt die von Jarres Gayl vor
geſchlagene Zuſammenarbeit der Rechten ab der
rote Wirth will durchaus wieder ans Ruder mit
Hilfe einer republikaniſchen Union auf deutſch
mit Hilfe des Reichsbanners das Zentrum iſt
entſetzt darüber denn es will ſich weder den
Sozialdemokraten mit Haut und Haar verſchreiben
noch von Wirth zerſpalten laſſen der Reichsinnen
miniſter will in den nächſten Tagen den Partei
führern ſeinen Wahlreformentwurf vorlegen die
Sozialdemokraten bereiten die Reichstagsauf
löſung vor und hoffen den durch die Rechts
ſchwenkung der Sowjetregierung noch verwirrter
gewordenen Kommuniſten die Hälfte der Mandate
abzujagen

Halt, rief er ganz wild um Gottes willen
halt Das iſt ja fürchterlich Da iſt ja von der
Hauptſache vom deutſchen Volke überhaupt kaum
die Rede dabei Das iſt ja ein Geſchäft wie an
der Börſe oder wie das Wetten und Brchmachen
beim Pferderennen Soll das etwa Poljtik ſein

Wiſſen Sie ſagte er dann nach einer Aen
pauſe Jch bin zwar kein Politiker mir iſt der
ganze Parteikram und dieſes Jappen nach n
daten und dieſe Wichtigtuerei und dieſes gräßlich
viele Gerede und Jntrigieren ein Greuel Aber
ſo mein bißchen geſunden Menſchenverſtand habe
ich ſchließlich auch Wenn s nach dem geſunden
Menſchenverſtand ginge dann hätten wir unſere
Ruhe vor dem Parteirummel und vor den ewigen
Kriſen und Wahlen uſw Und dann würde
weniger geredet und mehr geſchafft und zwar zum
Wohle des Ganzen

So ſagte ich zweifelnd Wenn Sie das
fertig bringen dann verdienten Sie Reichs
kanzler zu werden

Reichskanzler Danke danke nichts für
mich Aber ich will Jhnen verraten wie man s
machen müßte Man müßte die Abgeordneten auf
viel längere Zeit und zwar z B auf zwölf Jahre
wählen und die Miniſter genau ſo Miniſter
rücktritte und Neuwahlen gäbe es nicht in dieſer
Zeit Aber am Ende der zwölf Jahre müßten
Neuwahlen ſein und den neuen Abgeordneten
und Miniſtern müßten die bisherigen Rede und
Antwort ſtehen und ſich von ihnen Entlaſtung er
teilen laſſen Und wenn die Neugewählten dabei
feſtſtellen daß die früheren ſchuldhaft oder fahr
läſſig gegen das Geſamtwohl gehandelt haben
dann müßten die Schuldigen mit ihrem Vermögen
und evtl mit ihrer Freiheit büßen

Jetzt war es an mir den Mann erſtaunt an
zuſehen Schließlich ſagte ich Ja nun ſtellen Sie
ſich aber doch z B einmal die heutige Regierung
und die heutigen Regierungsparteien vor Die
beiden größten Parteien Sozialdemokraten und
Deutſchnationale ſtehen außerhalb der Regierung
wie wollen Sie die denn da für Fehler der Re
gierung verantwortlich machen

Ja das iſt ja der Widerſinn Wenn es nach
mir ginge dann würde es ſo gemacht Parteien
unter 50 Abgeordneten würden einfach nicht mehr
anerkannt ſie müßten ſich untereinander oder mit
einer anderen Partei zuſammenſchließen Dann
bekämen wir ſtatt des jetzigen Wirrwarrs eine
kleine Gruppe von Parteien Und dieſe Parteien
wären einfach die Regierungsparteien und müßten
jede von ihnen ohne Ausnahme mit in die Re
gierung durch einen oder mehrere Miniſter je
nach Stärke

Alſo z B heute die Demokraten die Baye
riſche Volkspartei die Wirtſchaftspartei die Völ
kiſchen ſchieden aus oder müßten ſich untereinander
bzw mit einer der Großparteien vereinen Und
dann bekämen die Kommuniſten einen Miniſterſttz
die Sozialdemokraten zwei bis drei das Zen
trum einen die Volkspartei einen die Deutſch
nationalen zwei bis drei Und dann hieße es
Antreten für zwölf Jahre und regieren Ausreden
und Sichdrücken oder Nichtzuſammenarbeitenwollen
gibt es nicht Und am Ende der zwölf Jahre
ſtünde die vermögensrechtliche und perſönliche
Haftung

Als ich ihn immer noch erſtaunt und zweifelnd
anſah kam er ordentlich ins Feuer Sie Politiker

ahnen ja gar nicht wie uns im Volke der heutige



Parlamenksquark zum Ekel iſt Wir wollen an
der Spitze unſerer Genoſſenſchaft Staat Leute
haben die ihre Zeit nicht mit Vorreden und
Streitereien verlieren ſondern die wirklich Arbeit
leiſten unſer Genoſſenſchaftsvermögen richtig ver
walten daß keine ſtändigen neuen Zubußen
kommen und daß das Unternehmen vorangeht Die
ganzen Kriſen und all der Parlamentsjammer
ſind ja gar keine wirklichen Geſchäftskriſen die
unſere Genoſſenſchaft Deutſches Reich genau wie
alle anderen Genoſſenſchaften durchmacht ſondern
das ſind ja alles nur Vorreden die dem eigent
lichen Geſchäftsbetrieb ganz unnötigerweiſe voran
gehen oder ihn unterbrechen die mit dem eigent
lichen Geſchäftsbetrieb mit dem Regieren ſelber
gar nichts zu tun haben und ihn nur hindern Weg
mit dieſem Widerſinn dieſen Kriſen auf zwölf
Jahre feſt beſtellte Abgeordnete und Miniſter
genau wie in den Stadtverwaltungen die Bürger
meiſter und nun gezeigt was ihr könnt Und
noch viel weniger als Kriſen natürlich Links oder
Rechtsputſche und Staatsumſturz Ruhe wollen
wir haben Geſchafft und regiert ſoll werden die
Genoſſenſchaft ſoll vorwärts kommen

Stellen Sie ſich nur einmal im einzelnen
vor, fuhr er dann fort wie ſchön ruhig und
ſachlich die Politik würde eben ſo wie ſich s für
ein ſolides ordentliches Unternehmen gehört
wenn die Parteien und Miniſter nicht mehr die
unſeligen parteitaktiſchen Rückſichten zu nehmen
brauchen denn ſie ſind ja auf zwölf Jahre feſt
engagiert wenn ſie nicht mehr Reden zum
Fenſter hinaus zu halten brauchen um durch un
erfüllbare Verſprechungen die Wähler zu ködern
wenn die ganze Parteihetze im Lande für zwölf
Jahre aufhört und wenn alle Parteien ob links
ob rechts an dem einen Regierungsſtrang ziehen
und wirklich etwas leiſten müſſen damit ſie am
Schluß Entlaſtung erhalten

Ja halten Sie denn das für möglich, unter
brach ich ihn daß die Parteien ſo wie Sie das
ſchildern alle zuſammen in der Regierung ſind
und wirklich miteinander arbeiten

Warum denn nicht ſagte er Wem das
nicht paßt der braucht ja nur ſein Abgeordneten
mandat vorher niederzulegen Es werden ſich
mehr als genug Leute in unſerem Volke finden

mehr und vielleicht mancher der bei dem bis
herigen Syſtem dankend verzichtet die bereit
ſind zwölf Jahre frei von allem Parteikram von
perſönlichen Jntrigen uſw nur dem Geſamtwohl
zu dienen und die wüßten daß ſie mit dieſer
Art Arbeit all die Verhetzung und all den tiefen
Zwieſpalt zwiſchen links und rechts aus unſerem
Volke herausbringen würden

Aber laſſen wir das ſagte er dann lächelnd
und nahm ſeinen Hut Jch bin ja kein Politiker
ſondern habe nur mein bißchen geſunden Men
ſchenverſtand und die Liebe zu meinem von der
Parteipolitik genasführten Volke Alſo nichts
für ungut

Damit ging er und ließ mich ſehr nachdenklich

zurück Dr H Elze
a England gegen Rußland

Die Londoner Morningpoſt meldet Die
Admiralität hat im Kabinett mit Rückſicht auf
die in der Oſtſee wieder erſtarkte ruſſiſche Flotte
eine Verſtärkung der 1 und 2 engliſchen Heimat
flotte um 15 Einheiten beantragt Gleich
15 Einheiten Dabei hat man nie gehört daß
die Sowjetflotte wieder erſtarkt ſei Offen
bar iſt dieſe Behauptung nur ein Vorwand für
Angriffspläne Englands
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Die Londoner Evening Times melden den
Eingang größerer ruſſiſcher Beſtellungen bei eng
liſchen Jnduſtriellen Der Jnduſtriellenverband
von RNordengland hat die Ausführung der Auf
träge davon abhängig gemacht daß Rußland vor
her Zahlung leiſte da die Entwicklung der ruſſi
ſchen Währung keine Sicherheit für ſpätere Ver
tragserfüllung gebe

Offenbar verſucht die Sowfetregierung die
Engländer durch dieſe plötzliche Vergebung größe

Berliner Schattenriſſe
Die Mückenplage Gommeridyll am Wannſee

Der Waſſerſportler Der verwunſchene Gar
ten Blumenerziehung Der Wintergarten
auf neu Ein Berliner Original Re

ruen ohne Ende Beginnende Saiſon
Dicht vor den Toren der Großſtadt tobt ſchon

ſeit Wochen ein wilder Kampf deſſen Vorpoſten
gefechte ſich bis weit in die Vororte hineinziehen
ein Kampf auf Tod und Leben der ſeinen Höhe
punkt im tiefſten Dunkel der warmen Sommer
nächte findet Der eine Gegner iſt mit allen mög
lichen Waffen ausgerüſtet mit Wedeln mit Klap
pen und ſchließlich in der äußerſten Hitze des
Gefechtes mit Kopfkiſſen und Deckbetten Der
andere beſitzt nur einen winzig kleinen Stachel
dafür aber eine Behendigkeit die 37 Opfer nie
mals erreichen kann es iſt der Kampf zwiſchen
Menſch und Mücke

Die Müdenplage wächſt geradezu ins groteske
wie man ſonſt über das Wetter ſpricht ſo redet
man in dieſen ſtillen Sommerwochen von nichts
anderem als von dieſen Ungeheuern die mit
einer ſeltenen Ausdauer und Anhäufung von
Giftſtoffen ſich über ihre ſchlaftrunkenen Opfer her
machen und ſie bis zur Unkenntlichkeit zerſtechen
Von dieſer Plage war man doch ſonſt in der
Großſtadt verſchont wogegen man ja genügend
andere Plagen hatte aber jetzt wird es doch zu
viell Und wenn man bedenkt daß ſo eine fleißige
Mückendame die ſich ja allein von lebendem
Blute nährt während ihr Gatte beſcheiden mit
Pflanzenſäften zufrieden iſt in einem Sommer
fünſ bis ſechsmal hundertfache Großmutter wird
mit ihren emſigen Töchtern zuſammen eine Nach
tommenſchaft von derartigen rn zuſtande
bringt wie ſie uns nur aus der Jnflationszeit in

h ä ſteen o kann einzn

Frankreich gegen Anſch
Eines der Paradepferde der Außenpolitik der

Sozialdemokraten und des Reichsbanners iſt der
Anſchluß Deutſchöſterreichs an das Reich Der
Gedanke an Großdeutſchland war und iſt eines
der offiziellen Hauptargumente für die Flagge
SchwarzRotGold Der Anſchlußgedanke iſt auch
einer der wichtigſten offiziellen Gründe für die
franzoſenfreundliche Politik unſerer Linken durch
Verſöhnung Frankreichs hofft man die Zuſtim
mung der Franzoſen zu dem Anſchluß zu ge
winnen

Wie gründlich man da die Franzoſen verkennt
und wie irreführend es iſt wenn von der Linken
z B von dem ſozialiſtiſchen Reichstagspräſiden
ten Löbe unſerem Volke vorerzählt wird durch
Eintritt in den Völkerbund kämen wir dem vom
ganzen deutſchen Volke ohne Unterſchied der Par
teien erſehnten Anſchluß näher vafür das fol
gende als ein kleiner Beweis

Auf die Anſchlußhoffnungen die in Oeſterreich
durch das kürzliche Jnterview eines Vertreters
der Wiener Neuen Freien Preſſe mit Briand laut
wurden erklärt der Pariſer Temps

Das Neue Wiener Tagblatt das dieſes
Jnterview kommentiert täuſche ſich ganz und
gar wenn es annehmen ſollte daß Frankreich
infolge des Abkommens von Locarno ſeine Hal
tung in einer Frage von derart überragender
Wichtigkeit geändert habe
Abgeſehen von den Frankreich unmittelbar be

treffenden Argumenten deren Bedeutung für die
franzöſiſche Sicherheit niemand beſtreiten könne
beſtänden noch viele andere ausſchlaggebende Be
denken gegen den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſch

land So die Bedrohung Jtaliens die
ſich aus einer neuen Entwicklung der deutſchen
Macht in Mitteleuropa ergeben würde und die
Gefahren die dieſe Entwicklung für die Tſchecho
ſlowakei für Jugoſlawien und für Rumänien
Frankreichs Verbündete bedeuten würde denn
Deutſchland könne von Wien aus auf jede Ge
fälligkeit Ungarns bei der Vorbereitung eines
neuen Vorſtoßes nach dem Balkan rechnen Der
Anſchluß würde gewiß der Ausgangspunkt ſeines
Dranges nach Oſten ſein der ſofort den Be
griff Mitteleuropa eines der großen
Ziele des kaiſerlichen Deutſchland
verwirklichen würde

Was Frankreich betreffe ſo könne es ſich zu
keiner Politik hergeben die dazu angetan ſei
einer tatſächlichen Reviſion der Verträge den
Weg zu bereiten und die durch den Sieg der
Alliierten geſchaffene Neu ordnung zu

rer Aufträge von gefährlichen politiſchen Plänen
gegen Rußland abzubringen Gelingen wird der
Verſuch ſchwerlich denn England kann auf politi
ſchem Wege unvergleichlich mehr gewinnen und

gegenſätze in Rußland immer günſtiger für einen
Vorſtoß

Franzöſiſch deutſcher Block gegen
England

Zu dem deutſch franzöſiſchen Handelsabkommen
und dem bevorſtehenden Abſchluß eines konti
nentaleuropäiſchen Stahltruſtes ohne England
ſchreibt die offizielle Moskauer Prawda unter
der obigen Ueberſchrift

Die Tatſache einer gewiſſen franzöſiſch deutſchen
Annäherung liege auf der Hand ſie dürfe aber
nicht überſchätzt werden Jedenfalls könne von
einem franzöſiſch deutſchen Block gegen England
als von einer dauerhaften Kombination keine
Rede ſein Jederzeit ſei die entgegengeſetzte Kom
bination nämlich ein Uebereinkommen
zwiſchen England und Frankreich auf
Koſten Deutſchlands möglich beſonders
wenn Deutſchlands diplomatiſche Rückendeckung

ſchwindlig werden Wenn nicht bald ſehr ener
giſch gegen die Brutſtätten dieſer blutgierigen
Beſtien etwas unternommen werden kann ſo
muß wenigſtens eine neue Waffe in Geſtalt von
giftigen Gaſen oder anderen Mordinſtrumenten
gefunden werden damit der vielgeplagte Arbeits
menſch der Großſtadt wenigſtens in der Nacht ſeine
Ruhe hat nachdem er ſchon bei Tage genügend
Scharmützel mit Beſtien anderer Art zu beſtehen
hat

Die Pracht der Gärten an den Ufern des gro
ßen und kleinen Wannſees hat jetzt ihren Höhe
punkt erreicht Fährt man mit dem Dampfer
rundherum um dieſen Seenkomplex ſo erlebt man
ein verwunſchenes Schlößchen nach dem andern
halb verſteckt hinter Bäumen träumen blumen
geſchmückte Terraſſen über die rieſige Sonnen
dächer ſich ſpannen bis in den See hängen die
graziöſen Jweige der Trauerweiden und verber
gen unter ihrem dichten Blätterdach idylliſche
Bootshäuschen und amüſante kleine Teepavillons
Auch an den Wochentagen iſt der See von weißen
Segeln bevölkert Kanus und Ruderboote tum
meln ſich dazwiſchen und mit Ausflüglern dicht
beſetzte Dampfer durchqueren nach allen Rich
tungen das ausgedehnte Havelgebiet über ſeine
Ausflugsmöglichkeiten kann der Berliner ſich
nicht beklagen und ganz beſonders die Waſſer
ratten haben ein Operationsgebiet wie kaum in
keiner anderen Großſtadt der Welt

Einen Naturgenuß ganz eigener Art findet der
Blumenliebhaber in dem verwunſchenen Garten
bei Bornim in dem der bekannte Blumenzüchter
Karl Förſter mit ſeinen Pflanzen Examen abhält
Man wird läubig lächeln aber es iſt wirklich
ſo hier bewährt ſich Zuchtwahl durch Generatio
nen Es gibt, ſagt Förſter unter den Pflan
zen geniale Naturen welche den Drang zur Höchſt

die Zeit wird dank der fortſchreitenden Pattei

Sternenhimmel
h Dieſe auszuſondern aus ihnen

Blumenvölker zu erzi n die ihre Vegobungen

luß und Dawesreviſion
verhindern Frankreich habe Oeſterreich
ſeine Fürſorge bewieſen aber man dürfe in
Wien nicht überſehen daß die günſtige Stim
mung Frankreichs nur einem unabhängigen
Oeſterreich gilt und daß die franzöſiſche Oppo

ſition gegen einen Anſchluß in vollem Umfange
beſtehen bleibt
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Dieſe Erklärungen des Temps laſſen an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen über und das
Schlimme iſt ſie ſind begründet mit Argumenten
die für die franzöſiſche Linke wie für die Rechte in
gleicher Weiſe gelten Kein franzöſiſcher Sozialiſt
würde jemals freiwillig ſeine Zuſtimmung zu
einer Reviſion der durch den Sieg geſchaffenen
Neuordnung geben ober freiwillig die Schaffung
Mitteleuropas dulden Wie feſt auch die fran
zöſiſchen Sozialiſten auf Deutſchland gegenüber
auf den Trumpfen des Sieges beſtehen wie wenig
ſte aller Anbiederei der deutſchen Sozialiſten zum
Trotz ſie an irgendwelche Zugeſtändniſſe an
Deutſchland denken dafür ein weiterer Antrag

Jn ver Generaldiskuſſton der Pariſer Kammer
über Poincarés Finanzpläne kam der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Bedouce auch auf die Außenpolitik
zu ſprechen Laut offiziellem Pariſer Bericht be
tonte er dabei

daß die durch die Abkommen von Locarno
und die Durchführung des Dawesplans ge
kennzeichnete auswärtige Politik derartige
Ergebniſſe gezeitigt habe daß Frankreich in

der Lage ſei ſeine auswärtigen
Schulden mit dem Ertrage der
deutſchen Zahlungen zu be
gleichen und gleichzeitig den
Wiederaufban der zerſtörten
Gebiete fortzuführen

Von irgendwelchem Gefühl von internationaler
Solidarität mit den durch die Daweslaſten wie
der elendeſte Sklave ausgepreßten deutſchen Ar
beiter iſt bei dieſem Sprechen der franzöſiſchen
Sozialiſten genau ſo wenig etwas zu ſpüren wie
von Verſöhnungsbereitſchaft von Volk zu Volk
Wir ſind die Sieger ihr ſeid die Beſiegten der

rückſichtsloſeſte Herren und Ausbeuterſtandpunkt
iſt allen Franzoſen ob links ob rechts gegen
über Deutſchland gemeinſam

Und niemals wird Frankreich was immer auch
unſere Verſöhnungspolitiker erzählen auf die
entgegen den Wilſonſchen 14 Punkten dem von
dieſen Verſöhnungspolitikern betrogenen deut
ſchen Volke abgepreßten Reparationen und auf
das Anſchlußverbot freiwillig verzichten

c 22c2222nicht durch gute Beziehungen zur Sowjetunion ge
ſichert ſei Jmmerhin ſtelle die Annäherung
zwiſchen Deutſchland und Frankreich einen ernſten
Faktor gegen die engliſche Hegemonie dar Für
Amerika ſei eine dauerhafte franzöſiſch deutſche
Kombination kaum erwünſcht Den Jntereſſen
der Sowjetunion laufe ſie nicht zuwider ſoweit
die Annäherung den Charakter der Defenſive
gegen die engliſche Hegemonie trage

Daß Rußland den Wert guter deutſch
ruſſiſcher Beziehungen betont iſt angeſichts der
engliſchen Einkreiſung Rußlands nur natürlich
Wichtiger iſt der Hinweis daß die deutſch fran
zöſiſche Annäherung für England ein ernſter
Faktor iſt Wir können in dieſem Punkte der

Prawda leider nur beiſtimmen

Das Wirtſchaftsproviſorium mit
Frankreich

Das am Donnerstag abend in Paris unter
zeichnete proviſoriſche Wirtſchaftsabkommen iſt das
erſte Abkommen auf das das deutſche Ermächti
gungsgeſetz zur vorläufigen Anwendung von Ver
trägen angewandt wird Es wird am nächſten

über das Maß des Gewöhnlichen ſteigern das iſt
das Geheimnis der Entwicklung von Blumen
genialitäten die in ihrer Farbenpracht noch nicht
Dageweſenes leiſten

Augenblicklich ſteht der Garten deſſen weit aus
gedehnte Felder ſich kilometerlang hinziehen un
ter dem Zeichen des blühenden Flores der Nacht
violen

Ein füß betäubender Duft weht von den
leuchtenden von ſanften Sommerwinden geſchau
kelten Blütendolden man ſieht eine Pracht der
Farben eine Vollendung der Formen wie ſonſt
wohl nirgends Liebevoll macht Förſter auf ſeine
beſonders fleißigen Kinder aufmerkſam Dieſer
hier ein ſchneeigweißer hat ſeine Pflicht getan
ſehen Sie ſeine vollendete Form ſeine geſchmack
volle Art abgeblühte Blättchen unmerklich abzu
werfen und niemals zerrupft auszuſehen Jn
einem dunklen ſtillen Teich über deſſen Rande
ſich die leuchtenden Blüten der Taglilien nei
gen ſchießen Goldfiſche auf und nieder weiße
Tauben ſitzen verträumt auf dem Dach ihres
luſtigen Häuschens ein Sommeridyll in
höchſter Vollendung wenn die Mücken nicht
wären

Jn der Stadt mehren ſich die Anzeichen daß
der Sommer nun bald als erledigt betrachtet
wird er war ja ſowieſo eine Niete Von alters
her iſt für Berlin der Vorbote der beginnenden
Saiſon die Eröffnung des Wintergartens in
dieſem Jahre will er etwas ganz Beſonderes
leiſten er hat ſich auf neu renoviert Eine Ent
täuſchung für die Liebhaber des Wintergartens
wie er ſeit Generationen das typiſche Berliner
Varieté repräſentierte mit 1 etwas verſtaubten
Pracht den angegrauten Stuckfiguren den ver
ſchoſſenen Samtportieren und dem erblindeten

Heute iſt jeder Stern blank
geputzt und es ſcheint als hätte der Himmel ſich
noch um einige Geſtirne vermehrt Aber die

Montag dem Reichsrat und dem Reichstagsaus
ſchuß zugehen und am 20 Auguſt in Kraft treten
Die Geltungsdauer beträgt ſechs Monate bis
zum 20 Februar 1927 Das Proviſorium umfaßt
etwa die Hälfte aller zu regelnden Fragen

Jn dem Abkommen iſt Deutſchland eine ge
wiſſe Sicherung gegen die Zollerhöhungen ge
währt die etwa durch die franzöſiſchen Währungs
ſchwierigkeiten notwendig werden können Die
in dem Abkommen enthaltenen Zolltarife für
deutſche Waren können von Frankreich nur erhöht
werden wenn der Großhandelsinderx um über
50 Prozent geſtiegen iſt Die zwiſchen den beiden
Ländern vereinbarten Vergünſtigungen dürfen
nicht durch Ein und Ausfuhrverbote illuſoriſch
gemacht werden Auf dem Gebiete des Reiſe
verkehrs und der Niederlaſſung von Einzelperſonen
genießt Deutſchland nunmehr in Frankreich auch
die Meiſtbegünſtigung

Für die Niederlaſſung von Deutſchen in den
franzöſiſchen Kolonien bringt das Proviſorium zu
nächſt nur die Klauſel daß die Geſuche wohl
wollend behandelt werden ſollen Beim Abſchluß
des endgültigen Vertrages werden die deutſchen
Unterhändler natürlich die volle Gleichberechtigung
mit den Angehörigen anderer Staaten verlangen
Der deutſchen Schiffahrt iſt in den franzöſiſchen
Kolonien das Recht der Meiſtbegünſtigung ge
ſichert Die Meiſtbegünſtigung gilt auch für kon
ſulariſche Vertretung obgleich in dieſer Beziehung
noch nicht alle deutſchen Wünſche im Proviſorium
erfüllt find Deutſchland erhält Generalkonſulate
in Marſeille und Algerien und einen Konſul in
Le Havre

Die Serbiſch Bulgariſche
Spannung

JIntervention der Mächte
Durch angehliche ſtändige Grenzüberſchreitun

gen und Ueberfälle bulgariſcher irregulärer Ban
den ſind die Beziehungen zwiſchen Serbien und
Bulgarien wieder einmal ſo geſpannt daß die ſer
biſche Regierung ſchon die Mobiliſation angeord
net und ein Ultimatum an Bulgaren vorbereitet
hatte Darauf haben die Mächte alſo England
Frankreich und Jtalien in Belgrad und Sofia
interveniert und ſehr deutlich vor jedweden Frie
densbruch gewarnt

Anſcheinend iſt dadurch eine gewiſſe Entſpan
nung eingetreten Jmmerhin iſt die Lage ſo daß
z B das bulgariſche Konſulat in Berlin keine
Reiſepäſſe nach Bulgarien über Jugoſlawien mehr
ausſtellt ſondern den Weg über Rumänien oder
Griechenland vorſchreibt Jm Kabinett ſelbſt ſollen
Meinungsverſchiedenheiten über die Schulden
abkommen beſtehen während Briand und Pain
leve für die re ſind ſind die Rechts
erichteten insbeſondere Louis Marin ſehr ent
chieden dagegen Die endgültige Stellungnahme

der Regierung ſoll am Montag erfolgen

Die jugoſlawiſche Zeitung Odjek meldet aus
Sofia Kommuniſten überfielen das Rathaus in
Ruſtſchuck Bulgarien Die bulgariſche Bauern
partei hat ſich in ihrer geſtrigen Tagung für den
Anſchluß an Moskau erklärt rn

zu Haustrinkkuren
bei Gicht Rheumatismus Iacker
Nieren Blasen Harnleiden arn
zäure Arterienverkalkung Frauen

leiden Magenleiden usw

Man befrage den Haus ars
Erhaltlich in Mineralwasserbdand
lungen Apotheken Drogerien W

Brunnenschriften durch das
c

aparte Note des Wintergartens iſt verſchwunden
auch er iſt dem nivellierenden Prinzip verfallen
daß eben alles und jedes praktiſch und modern
ſein muß

Die Welt hat keinen Platz mehr für Rari
täten Unter dem ſehr abwechſlungsreichen Pro
gramm wird allerdings noch eine Rarität gezeigt
nämlich Otto Reuter deſſen blonder Haarſchopf
auf dem Podium ergraut iſt ein Komiker der ſo
typiſch für Berlin iſt wie das Weißbier oder die
Siegesallee geradezu der Extrakt berlineriſchen
Weſens boshaft gutmütig ein wenig verdrieß
lich und von himmliſchem Humorl Geradezu
phantaſtiſch iſt der Jongleur Raſtelli ein Phäno
men er ſpielt mit Stöcken Stäben und Bällen
als hätte er die tote Materie verzaubert Sie
ſcheinen lebendig und im irgendwie verwachſen
ein unheimliches aufreizendes Spiel

Dieſes Wintergartenprogramm iſt der beſchei
dene Auftakt einer ſchwindelnden Serie von
Revuen die dieſen Winter über Berlin herein
brechen werden Schon iſt im Theater des Weſtens
der Zug nach dem Weſten über die Bretter ge
gangen der ſich rühmt die ſchönſten Frauen aus
ganz Europa zuſammengebracht zu haben Das
teuerſte Tanzpaar der Saiſon verſpricht Papa
Haller in An und Aus im Admiralspalaſt
Von Mund zu Mund plant Charell im großen

Schauſpielhaus Der Untergang des Äbend
landes wird von Pallenberg und Fritzi Maſſary
vorbereitet und die Wedekindrevue wird ſich um
das Leben und die Dramenfiguren des Dichters
ranken nachdem ſogar die berühmte Kathi
Kobus aus dem Münchner Simpli nach Berlin ge
laden wurde ſcheint dieſer Revue an Naturtreue
nichts zu fehlen So bereiten ſich allmählich die
Winterſfreuden vor für die die ſich ſo etwas
leiſten können ihre Zahl wird aber immer kleiner

Dr A von Oertzen
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Schrumm ſchrumm
Eine ſpaßige aber wahrhaftige Geſchichte aus

alter Zeit

Von Armin Stein
War das ein Gewühl und Gewimmel auf dem

Gothardsteich bei Merſeburg am heil Dreikönigs
tag 16881 Zum erſtenmal in dieſem Winter
war das Eis tragbar geworden Wie Aale wan
den ſich die Schlittſchuhläufer durcheinander pfeil
ſchnell huſchten die Stuhlſchlitten dahin und in
Maſſen ſtand am Ufer das gaffende Volk

Plötzlich teilte ſich an einer Stelle die Menge
um zwei Herren durchzulaſſen die ſich die Luſt
barkeit anſehen wollten Die Häupter entblößten
ſich zur Begrüßung des Landesherrn des Herzogs
Chriſtian von Sachſen Merſeburg der an der
Seite ſeines Hofmarſchalls im ſchlichten grauen
Rock daher kam er wollte möglichſt unbeobachtet
den Zuſchauer abgeben

Kurz vorher war ein Rudel Domſchüler daher
gekommen Sie hatten ſich die Schlittſchuhe an
geſchnallt und miſchten ſich lebensluſtig in die
Menge Da ereignete ſich wenige Minuten ſpäter
etwas Entſetzliches einer der Domſchüler war un
verſehens gegen einen ältlichen Herrn gerannt
und hatte ihn umgeſtoßen daß er auf den Rücken
zu liegen kam

Ein allgemeines Gezeter brach los um Gottes
willen der da auf dem Eiſe lag war ja Sr Durch
laucht der Herzog Mit Hilfe zweier zuſpringen
den Herren half der Hofmarſchall den Geſtürzten
empor

Des Herzogs rotes Geſicht hatte ſich noch dunk
ler gefärbt Die Augen ſchoſſen Blitze und mit
bebenden Lippen ſchrie er in die Menge hinein

Wer iſt der Bube der uns ſolches angetan
Unſchlüſſig ſuchend gingen die Augen nach

allen Windrichtungen bis dann ein junger Burſch
herzugeführt ward blaß wie der Schnee und zit
ternd wie Eſpenlaub als wäre er ein armer Sün
der und ginge ſeinen letzten Gang

Seiner ſelbſt nicht mächtig riß der Herzog dem
Marſchall das ſilberbeſchlagene Rohr aus der
Hand und wollte auf den Sünder um an ihm
höchſt eigenhändig die Strafe zu vollziehen aber
dem Hofmarſchall gelang es dem Herzog begreif
lich zu machen daß das nicht der richtige Weg ſei

So befchl denn Herzog Chriſtian den Sünder
herzu Wie heißeſt Du

Sebaſtian Kohlhart
Von der Domſchule
Durchlaucht zu dienen

Der Sünder tat einen Fußfall und flehte zu
dem geſtrengen Herrn hinauf Erbarmen Durch
lkäucht Erbarmen ich trage keine Schuld

Da nahet der Rektor, raunte der Marſchall
dem Herzog zu Reden wir mit dem die Sache
ab und laſſen wir den Burſchen gehen

Das kahle Haupt entblöſend neigte ſich der
Rektor vor dem Herrſcher Es iſt gut daß ich Euch
allhier treffe, fuhr ihn der Herzog an Jhr habt
Eurem Scholaren Sebaſtian Kohlhart morgen
früh nach der Suppe fünfundzwanzig Stockſchläge
erteilen zu laſſen welche ſich mindeſtens vierzehn
Tage in der Farbe halten damit dem Sünder das
Angedenken daran nicht allzuſchnell entſchwindet

Auf dem Angeſicht des Rektors malte fich
Schrecken und Entſetzen Durchlaucht es iſt mein
beſter Schüler noch ein gut Teil beſſer werde

Der Herzog machte eine abwehrende Ge
bärde Was geht mich euer beſter Schüler an
Jch meine daß die Stäubung ihm nicht zum
Schaden ſein wird ſondern dazu hilft daß euer
beſter Schüler noch ein gut Teil beſſer würde

Der Reiter nahm ſeinen unglücklichen Schola
ren am Arm und führte ihn hinweg das neu
gierige Volk konnte nicht zuhören was er zu
ſeinem Liebling ſagte Es mußte wohl etwas
Tröſtliches ſein was der Unglückliche aus dem
Mund ſeines Rektors vernommen hatte denn
merklich erleichtert betrat er ſeine Zelle

Er war einer der älteſten Schüler des Gym
naſiums der Sebaſtian zwanzig Jahre vorbei
denn ſpät erſt war er auf die Schule gekommen
Die Prügelſtrafe hätte ihm alle Ehre genommen
wäre ſie öffentlich an ihm vollzogen worden
unter freiem Himmel und vor den Augen aller
Scholaren Zum Glück hatte aber der Herzog
dieſe Verordnung vergeſſen ſo konnte die Pro
zedur unſichtbar in der Halle vollzogen werden
und der Stockknecht erinnerte ſich daß der Herr
Rektor ihn verſichert hatte die Strafe träfe einen
Schuldloſen ſo ſtrich er mit der Rute ganz ſanft
und verzählte ſich auch noch

Es war ein eigener Herr der Herzog Chriſtian
von Sachſen Merſeburg Der Untergrund ſeines
Herzens war gut und brav aber auf dem Unter
grund wucherte üppig das Unkraut von Schrullen
Der geringfügigſte Umſtand konnte den Jähzorn
in ihm entfeſſeln und dann ging ihm alles aus
dem Wege ſelbſt ſeine Gemahlin die ein Muſter
edler Weiblichkeit und keuſcher Sitte durch die
ſtille Macht ihres Wandels den größten Einfluß
auf ihn übte und ſeine ganze Hochachtung beſaß

Die vornehmſte Tapferkeit bewies der hohe
Herr in ſeiner Jugend darin die Deutſchen über
haupt vor allen Nationen geglänzt haben im
Trinken Wie ein König herrſchte er am Jech
tiſch und feierte die glanzvollſten Triumpfe
Seine Widerſtandsfähigkeit gegen die Macht des
allbezwingenden Weins war ſprichwörtlich ge
worden und ſein größter Stolz Eine beſondere
Liebhaberei war ſeine Sammelwut Als Kind
hatte er angefangen mit den Käſern und Schmet
terlingen und war dann auf die Reiterſtiefel ge
kemmen
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Alte Bauernfamilien im Südoſtharz
Von Erich Freygang Hettſtedt Südharz

Je letzter Zeit mehren ſich die Beſtrebungen
han mere Korporationen das bäuerliche Selbſtbewußtſein und den Stolz auf die
eigene Scholle durch Feſtſtellung der Seßhaftig
keit einzelner Familien zu heben Wenn aber
nach itteilungen in einem mitteldeutſchen
Staate einzelne Familien ſchon ſtolz waren auf
ihre 100jährige Seßhaftigkeit ſo können es unſere

bauern noch weit mehr ſein Denn ahr
hunderte zurück geht ihre Ahnenreihe icht
immer ſitzen ſie nur in demſelben Dorfe aber
ihre Namen treten dann in anderen Dörfern
auf Unſchwer wird es oft für den Suchenden
ſein an der Hand von Akten Urkunden uſw die
Geſchichte ſeiner Familie 400 Jahre rückwärts
zu verfolgen

Da iſt die Familie Franke Die Träger
dieſes Namens leben heute als Landwirte in
den Ortſchaften Abberode Braunuſchwende Bie
ſenrode Greifenhagen Hermerode Königerode

Piskborn e pangenberg erwähnt in ſeiner
Mansfeldiſchen Chronika die etwa um 1570

abgeſchloſſen iſt daß die Frankes ein altes
Königeröder Geſchlecht ſeien Sie müſſen aber
damals auch ſchon anderweitig an äſſs geweſen
ſein denn ich finde 1549 einen Lukas Franke
in Hermerode 1550 einen Peter Franke eben
daſelbſt dem von einem Straßenräuber 4 Pferde
ausgeſpannt werden und 1561 einen Martin
Franke Ob der im Jahre 1480 in Quenſtedt
erwähnte Pfarrer Johann Franke ein Reis
dieſes Stammes iſt bedarf der Aufklärung

Jm 16 Jahrhundert finden wir in Könige
rode noch erwähnt den Ackermann Joachim r
Andreas Fran und den Handfröhner Stefan
Franke ie Landſteuerliſte von 1613/17 führt
noch auf Hans Franke bei der Pfarre Balzer
Franke Heine Franke und Andreas Fragles Auch
den 30jährigen Krieg haben die Frankes gut
überſtanden denn in der Landſteuerliſte von
1648 werden ſie auch mehrfach erwähnt Hierbei
möchte ich einflechten daß dieſer verheerende
Krieg ſich bei der Abgelegenheit der meiſten
Orte hier nicht ſo auswirkte wie in anderen
Gegenden

kin weiteres altes Harzer Geſchlecht ſind die
Büchners in Königerode und anderorts Ein
Büchner Andreas mit Vornamen hat 1480 in
Königerode die Capelle ſo vor dem Dorfe nach
Abende gelegen nordwärts aunß beſonders
eigner Andacht in die Ehre der Mutter Gottes
geſtiftet Dieſe Kapelle iſt dann im Bauern
kriege 1525 zerſtört worden Sie wurde ſpäter
von der Gemeinde für 14 Gulden an Jakob
r verkauft

luch die Kriegs ſind eine alte Bauern
Wpilig die heute in Braunſchwende uſw
itzt Jch finde ſie in Braunſchwende ſchon 1615
erwähnt Ebenſo gilt das auch für die Fami
lien Groſche Böhme Buchmann und Becker Der
letzteren Nachkomme wahrſcheinlich der ſtellv
Kreisbauernmeiſter Becker in

Die Münchs die heute noch in Abberode
uſw ſitzen finde ich erwähnt bei Spangenberg
1572 Es lebte damals ein Ciliax Münch in
Königerode Aber die Familie iſt dort zweifel
los ſchon älter denn Spangenberg ſchreibt ge
legentlich einer Schweinehatz aus dem Jahre
1542 in Königerode Einsmals iſt auch aufeiner Shweigehas einer Claus Münch genannt
von einer Sau alſo gehauen worden daß man

der Sau die Zehne aus ſeinem Beine ſchneiden
muſſen d em Bauern an ſeinem Leben
nichts geſchadet Später ſoll die Familie Münchauch in Steinbrücken und Braun chwende exiſtiert

haben Heute iſi meines Wiſſens nur noch
in Abberode anſäſſig Ein Zweig ſitzt in der
Querfurter Gegend

Die Liebaus führt das Seemmelburger
Jahrbuch 1533 unter Balthaſar Libau in Könige
rode an 1542 erwähnte ar Derg ebenda
C einen Lorentz Liebauge der bei einer

chweinehatz ſo geſchlagen wird daß er in einem
Backtrog nach Hauſe getragen werden muß
Liebauge iſt ſicherlich ein reib oder Hör
fehler der Chroniſten Man ſtößt häufig auf
derartige Willkürlichkeiten

Die Berners jetzt auch Börner geſchrie
ben finden wir 1531 in Abberode Spangenberg
in Valten Valentin Berner Dieſer wird1554 von einem Braunſchweigiſchen Reiter er
ſchoſſen Dafür z aus Rache der Bruder
des Ermordeten Berthel Berner einen anderen
Braunſchweiger Später wird nochmals ein
Hans Berner erwähnt

Eine Familie die früher in den Harzdörfern
jetzt aber dort ausgeſtorben ſcheint ſind die

Rohkohls Der Name kommt dafür im Vor
lande des Harzes im Mansfelder Anteil noch
r vor Mögtich iſt daß der als Beſitzer inleben ſitzende Ro kohl mit den Harzer Roh
kohls identiſch iſt ir finden 1555 in Stange
rode einen Richter Rhokohl 1506 einen Jo
hann Rohkol als Pfarrer in Königerode der
von Braunſchwende ſtammt Die Familie muß
ſehr begütert geweſen ſein Spangenberg ſpricht
von dem reichen Rohekohl Der Name wird
in Braunſchwende noch in der Landſteuerliſte
von 1615/17 genannt Dieſelbe Liſte ron 1648
führt ihn nicht r auf Die Familie hat dem
nach wahrſcheinlich im 30jährigen Kriege die
Heimatſcholle verlaſſen müſſen

Die Wiegands heute noch in Abberode
ſitzend ſind bereits 1535 in Königerode erwähnt
Spangenberg Jn Abberode iſt 1313 ein Mäl

ler Weigand wahrſcheinlich derſelbe Name wie
Wiegand aufgeführt

Eine Anzahl d len treten anſcheinend erſt
nach dem 36 jährigen Kriege auf wie die
Staubs in Greiſenhagen die früher auch in
anderen Dörfern anſäſſig waren

So ließe ſich die Reihe der alten Familien
noch beliebig vergrößern durch die Reinickes
Rennickes ronbergs Weidlichst Giebelhauſens Gebelde
auſen Stedtlers und andere Alle hätten

wenn ſie ſich die Mühe machten einen Stamm
baum der ſich ſehen laſſen könnte Wer unſeren

bauern kennt und ihn mit den Augen der
nthropologen anſieht der ſieht an die

Blutlinien alten thüringiſch germaniſchen Stam
mes die ſich da oben gut erhalten haben Und
wer auch die verhältnismäßig ſchlechten Boden
und n J kennt der muß ſich wun
dern mit welcher a einzelne Familienam gleichen Platz dem Acker
den Ertrag abgerungen haben Man kann wohl
annehmen daß der meiſten Vorfahren ſchon unter
Biſino mit an der Saale gegen die Wenden
kämpftenWehr dem der ſeiner Ahnen gern gedenkt
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liſche Jnſtrumente Wer in die ſogenannte
Fiedelſtube des herzoglichen Schloſſes eintrat
der mußte wahrlich denken der Herzog Chriſtian
ſei ein Virtuos oder wenigſtens ein Muſikſchwär
mer denn da hingen Muſikinſtrumente aller Gat
tuncen namentlich Saiteninſtrumente auch in
der herzoglichen Kirchenloge ſtand ein Cello
Aber ausübender Künſtler war der Herzeg
Chriſtian von fern er war nur ein ſammel
wütiger Narr Mit der kleinen Baßgeige in der
Kirche hatte es ſeine beſondere Bewandtnis
Wenn in der Predigt eine Stelle kam die dem
Herzog ſonderlich behagte da griffen die durch
lauchtigen Finger nach dem Bogen und ſtrichen
ein paarmal kräftig über die Saiten Der Hof
prediger machte ſich dann einen Kniff in ſeinem
Bäffchen und ſoviel Kniffe er nun nach getaner
Predigt aufweiſen konnte ſoviel Dukaten wurden
ihm dann von der herzoglichen Kammer ausge
zahlt

So war der Herzog Chriſtian von Sachſen
Merſeburg Trotz ſeiner Launen und Schrullen
war er bei ſeinem Volke beliebt und was er hier
und da verdorben hatte das machte die Frau
Herzogin die die Liebe und Güte ſelber war
wieder gut

Jener Unfall auf dem Eiſe ſchien aber den
Herzog ernſtlicher berührt zu haben und in ſeinem
Gedächtnis kleben geblieben zu ſein Er warf
auf den armen Burſchen einen Haß und wußte
demſelben manchmal auf recht kleinliche Art Aus
druck zu geben Wiederholt wurden aus der her
zoglichen Kämmereikaſſe Prämien an die beſten
Domſchüler ausgezahlt Der beſte von allen
ging allemal leer aus

Als der Sebaſtian nach beſtandenem Abitu
rienten Examen ſich von ſeinem Rektsr verab
ſchiedete und auf deſſen Frage was er zu ſtudie
ren gedenke die Antwort gab Theologie ſah
ihn der alte Herr verwundert an das klingt
ja recht kleinlaut mein lieber Sebaſtian Gehſt
du nicht mit Begeiſterung an dieſes Studium
heran O ja verſetzte der Gefragte aber
aber ob ich s wohl zu einer Pfarrſtelle bringen
werde Der Herr Herzog

Ach was da lachte der Rektor bis du deine
Studien und Kandidatenjahre hinter dir haſt
iſt über die alte Geſchichte Gras gewachſen

Zuletzt packte ihn die Leidenſchaft für muſika Das gebe Gott ſeufzte der Sebaſtian und
drückte ſeinem guten Rektor warm die Hand

Neun Jahre waren vergangen und was für
welche Der um ſeiner hohen geiſtigen Bega
bung willen Vielverſprechende kam nimmer auf
einen grünen Zweig Die Kanzel hatte er zwar
oft beſtiegen und ſeine hinreißende Beredſamkeit
hatte ihm allenthalben viel Lob und Preis ein
getragen aber ſein Landesherr hatte dafür ge
ſorgt daß ein Pfarramt ihm verſagt blieb So
hatte er vorlieb nehmen müſſen mit einer Schul
meiſterſtelle auf dem Lande Viel einzubrocken
hatte er hier nicht die Pfründe brachte ihm nur
30 Gulden Bargehalt und freie Wohnung indem
er Tag für Tag bei den Bauern herum zu Tiſche
ſaß Kräftig war ja wohl die Koſt aber die
Verdaulichkeit ließ zu wünſchen übrig namentlich
wenn ſich s traf daß er wöchentlich ſieben Mal
ſaure Linſen mit geräucherter Blutwurſt vor
geſetzt bekam Und wie ihn nun einmal eine
ſchwere Erkältung aufs Krankenbett ſtreckte und
der Arzt ihm darauf eine gepfefferte Rechnung
ſchrieb da wars mit ſeinem Bargeld Matthäi
am letzten

Er beſah ſich ſeinen Rock aber weiß Gott es
ging beim beſten Willen nicht mehr er mußte
einen neuen haben Aber ſeine Barſchaft war
bald gezählt Summa drei Gulden

Es folgte eine ſchlummerloſe Nacht und an
dem Tage machte er ſich auf nach Halle Er hatte
es ſich abgerungen es mußte ſein er mußte ſich
trennen von ſeinem Schatz ſeiner Cäcilie Das
war ein altes Erbſtück eine Violine von ſehr
hohem Wert Und ſie war mit ihren Tönen eine
Tröſterin geweſen all die Jahre her Jetzt ſollte
ſie ihm noch etwas anderes ſchaffen dein Darben
den das tägliche Brot Und er hatte Glück er
kam von Leipzig heim mit einem vollen Beutel
ſeine gute Cäcilie hatte ihm bare 90 Gulden
eingebracht

Wie ein Kröſus fühlte ſich der arme Schlucker
und die Bauern kannten ihren Schulmeiſter gar
nicht wieder in dem nagelneuem Rock

90 Gulden waren dem Armen als ein Ver
mögen erſchienen aber ſo ſparſam er auch gewirt
ſchaftet hatte nach einem halben Jahre ging der
letzte Gulden ſeines Weges
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Da klopfte eines Tages ein Bauer an ſein

Wißt s ſchon Herr Schulmeiſterer T Der Sr Durchlaucht iſt tot
Rein er wußte es noch nicht aber die Nach

richt hatte ihn wunderbar berührt Er wußte
ſelber nicht wie es kam den ganzen Tag kam
er davon nicht los und in der Nacht träumte er
er wäre Hofprediger geworden Natürlich lächelte
er dazu aber merkwürdig der Gedanke ließ ihn
nicht wieder los und auch die nächſte Nacht kam
er ihm im Traume Am Morgen ſagte er ſich
melden könnteſt du dich doch auf alle Fälle den
Kopf kann er dir deswegen nicht abreißen Und
noch denſelben Tag machte er ſich auf den Weg
nach Merſeburg um dem Herzog ſeine Bewerbung
perſönlich vorzutragen

Er mußte lange in dem Vorraum ſtehen der
Herzog läßt ſich nicht blicken und ein Lakai
nötigte ihn denn in ein leerſtehendes Gemach
Er war in die ſogenannte Fiedelei geraten
die die Sammlung der muſikaliſchen Jnſtrumente
des Herzogs enthielt Er hatte lange Jeit die
Raritäten zu betrachten da fuhr er plötzlich zu
ſammen er hatte ſeine Cäcilie entdeckt

Sich ſelbſt vergeſſend nahm es ſie herunter
Erſt ganz leiſe und ſchüchtern aber langſam
wurden die Töne immer voller immer leiden
ſchaftlicher Plötzlich legte ſich eine Hand ihm
ſchwer auf die Schulter Was iſt denn das
Was hat Er hier zu ſuchen und wie kann Er
ſich unterſtehen hier zu geigen

Der Sebaſtian war leichenblaß geworden und
zitterte wie Eſpenlaub Gebt Gnade Durch
laucht ich ich wollte mich um die erledigte
Hofpredigerſtelle bewerben

Wie heißt Er
Sebaſtian Kohlhart

Der Herzog wendete den Kopf und riß die
Augen auf Was Sag Er ſeinen Namen noch
einmal

Sebaſtian Kohlhart
Der Herzog ſah ins Leere als beſinne er fich

dann fuhr er herum Jſt Er nicht der der mich
ſeinerzeit auf dem Eiſe hingeworfen hat

Jetzt verlor der Sebaſtian allen Mut Ach
Durchlaucht ich ich

Na ja rief der Herzog umgerennt hat Er
mich aber geigen kann Er auch wollen ſehen
ob Er auch predigen kann Stelle Er ſich nächſten
Sonntag zu einer Predigt Der Text wird ihm
noch zugeſandt Damit machte er kehrt und
der Sebaſtian war dann ſeiner Sinne kaum mehr
mächtig

Nun ſaß er daheim und wartete des Textes
aber Tag für Tag verging und der Text kam
nicht Am Freitag hielt er es nicht länger mehr
aus Er ſtiefelte nach Merſeburg zum Küſtex der
gab ihm den Beſcheid Den Text werdet Jhr
nächſten Sonntag in der Sakriſtei Fit dent

Kohlhart glaubte nicht recht gehört zu haben
der Küſter zuckte aber die Achſeln Ja Durch
laucht iſt nun einmal ſo

Jn größter Erregung ſchritt am Sonntag in
der Frühe Kohlhart auf Merſeburg zu Jn der
Sakriſtei eingetreten nahm er dann das Blatt
auf Da ſtand als Text Hoſea 4 11 Heuriger
Wein und Meht machen toll

Dem Sebaſtian war s als rührte ihn der
Schlag Darüber ſollte er predigen Und vor
dem Herzog dem Wein und Meht über alles
ging Aber was half s Hatte er A geſagt ſo
mußte er auch B ſagen

Nun ſtand er auf der Kanzel gegenüber ſaß
der Herzog mit Gemahlin Der Prediger kam nach
kurzer Einleitung auf ſeinen Text und teilte den
ſelben zwiefach Zuerſt ging er an die Schilderung
des erſten Laſters das er mit kräftigen Farben
malte dann fuhr er fort Jch habe euch das
häßliche Geſicht des Laſters gezeigt damit iſt die
Sache aber noch nicht abgetan Das Häßliche
ſchreckt nur ab ſittlich bildend wirkt nur die
Anſehung des Schönen und ich kann meinen
Zweck nicht beſſer erreichen als indem ich Euch
das Ebenbild eines reinen keuſchen Herzens vor
Augen ſtelle und ich brauche auch nicht lange
zu ſuchen es iſt unſere allergnädigſte Frau
Herzogin

Schrumm ſchrumm dröhnte das vom
Fürſtenſiz her daß der Prediger erſchrak
Schnell beſann er ſich auf die bekante Marotte
des Herzogs aber nun kam der kitzliche Punkt

Zum andern malte er das zweite Laſter die
Trunkſucht mit kräftigen Farben Dann fuhr
er fort Nun werdet ihr aber ſagen liebe Zu
hörex unſer allergnädigſter Herzeg trinkt doch
auch Freilich tut er das aber ich ſage um s
kurz zu machen zum erſten er hat s zum
zweiten er kann s zum dritten wohl be
komm s Amen

Schrumm ſchrumm ſchrumm donnerte
es vom Fürſtenſtuhl da blieb der Prediger
ſtecken und er hatte Mühe ehe er ſich zum Vater
unſer und zum Segen fand
gg J der et ſtreckte ihm der Küſter beide
Hände entgegen beglückwün tv Jch glückwünſche Euch

Kohlhart maß den Schelm mit fragendem
Blick aber der Küſter winkte ſiegesgewiß ab

Da müßte ich unſere Durchlaucht nicht kennen
Und er hat recht behalten

r

in die Bücherſtube der A Ranniſche
ſtraße Nr 10 Bequemer Zeitungs Leſe
raum und geſonderter behaglicher Schreib
raum mit öffentlicher Fernſprechſtelle ſtehen
den Beſuchern zur Verfügung Kein
Kaufzwang
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Follſchutz ſür die Fuckerinduſtrie
Der Landbund der Provinz Sachſen an den

Reichsernährungsminiſter

Der Geſamtvorſtand des Landbund der Pro
vinz Sachſen beſchloß eine Eingabe an den Reichs
ernährungsminiſter ſowie an alle zuſtändigen
Stellen zu richten in der die Erhöhung des
Zuckerzolles auf 20 Mark je Doppelzentner noch
vor Beginn der Kampagne gefordert wird Zu
dieſer Eingabe ſchreibt uns der Landbund

Die Zuckerinduſtrie der ganzen Welt befindet
ſich in einem Zuſtande ſchwerſter Kriſe Die deut
ſche Zuckerinduſtrie und mit ihr die zuckerrüben
bauende Landwirtſchaft wird jedoch nicht nur von
der Kriſe des Weltmarktes betroffen ſondern
auch zuſätzlich von Momenten des innerdeutſchen
Marktes wie z V dem ſchlechten Geſchäftsgang
der zuckerverbrauchenden Jnduſtrien den erhöhten
Frachten der Zuckerreparationsſteuer

Seit Kriegsbeginn ſind die uropäiſchen Zucker
exportländer für die Verſorgung des Welt
marktes ſo gut wie ganz ausgefallen Jnfolge
deſſen iſt die Rohzuckerproduktion teilweiſe unter
erheblich höheren Geſtehungskoſten in den Ueber
ſeeſtaaten ausgebaut worden Jetzt müſſen die
Produktionsgebiete mit dem europäiſchen Rüben
zucker am Weltmarkt konkurrieren Das Ueber
angebot iſt groß Die Weltmarktpreiſe liegen weit
unter den Erzeugungskoſten Die meiſten Staaten
gewähren ihren notleidenden Jnduſtrien Schutz
in Form von Subventionen Exportprämien ver
billigten Eiſenbahntarifen oder Zöllen Trotzdem
erleiden die neuen Erzeugungsſtätten in Ueber
ſeen die größten Verluſte

Um in dieſem Kampf am Weltmarkt die deut
ſche Zuckerinduſtrie gegen die Schleuderkonkur
renz zu ſtärken braucht ſie erhöhten Zollſchutz
Dadurch kann ſie ſich einen geſunden Jnlands
markt erhalten der nur von der Konkurrenz der
Jnlandsfabriken beherrſcht wird und nicht aus
ländiſchen ungeſunden Preisunterbietungen preis
gegeben iſt Von der Lage der deutſchen Zucker
induſtrie hängt auch das Schickſal des deutſchen
Zuckerrübenbaues ab

Jntenſiver Zuckerrübenbau iſt die Voraus
ſetzung für die Ernährung des deutſchen Volkes
aus eigener Scholle Die Hackkultur ſteigert die
Ernteerträge auch für die Nachfrüchte wie z B
den Weizen Durch vermehrten Rübenbau ſteigt
der Abfall an Futtermitteln Blätter Schlempe
Schnitzel dadurch wird der Einfuhrbedarf an
Futtermitteln geringer und die Futteranbaufläche
kann eingeſchränkt werden Für den mitteldeut
ſchen Jnduſtriebezirk bildet die Zuckerinduſtrie
mit ihrer Nebenproduktion an hochwertigen

Kraftfuttermitteln die Grundlage der Milcher
zeugung

Zur Entlaſtung unſerer Zahlungsbilanz ver
mag die Zuckerinduſtrie in hervorragendem Maße
beizutragen da ſie nur deutſche Rohſtoffe ver
Tr und ein hochveredeltes Exportprodukt
iefert

Der Zuckerrübenanbau iſt die arbeitsintenſivſte
Ackerkultur und muß daher erhalten bleiben wenn
nicht die Arbeitsloſigkeit noch weiter vermehrt
werden ſoll Zudem entfällt etwa 4 der Rüben
anbaufläche auf ausgeſprochene kleinbäuer
liche Betriebe die ſich nur durch dieſe intenſive
Bodennutzung und die dadurch ermöglichte er
höhte Viehhaltung lebensfähig erhalten können

Geringer Rückgang des Großhandelsindex
Die auf den Stichtag des 4 Auguſt berechnete

Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs
amts iſt gegenüber dem 28 Juli um 0,4 Prozent
auf 126,3 zurückgegangen Von den Hauptgruppen
hat die Jndexziffer der Agrarerzeugniſſe um 0,5
Prozent auf 127,8 die Jndexziffer der Jnduſtrie
toffe um 0,2 Prozent auf 123,4 nachgegeben Jm
Durchſchnitt Juli ſtellte ſich die Geſamtindexziffer
auf 127,4

Die Tagung des Einzelhandels
Der Einzelhandelsausſchuß des deutſchen Jn

duſtrie und Handelstages und die Hauptgemein
ſchaft des deutſchen Einzelhandels haben ſich zu
einer großen Tagung in Düſſeldorf zuſammen
gefunden

Den Mittelpunkt bildete die große Kund
gebungin der Rheinhalle auf der Aus
ſtellung an der über 5000 Perſonen teilnahmen
Als Vertreter der Reichs und Staatsregierung
war der preußiſche Handelsminiſter Dr Schrei
ber erſchienen Ferner waren anweſend Oberbürgermeiſter Dr Lehr Vertreter des Reichsland

bundes der Jnduſtrie und der übrigen gewerb
lichen Verbände Nach einer Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden van Horden Köln ergriff Han
delsminiſter Dr Schreiber das Wort

Der Einzelhandel könne mit Recht verlangen
daß die Konſumvereine in keiner Weiſe
bevorzugt würden Das gleiche gelte für den Be
hördenhandel der ſich allerdings nur ganz
vereinzelt durch die ſchwierige Zeit in unſere heu
tigen Tage habe hinüberretten können Ausſchlag
gebend für die Lage des Einzelhandels werde aber
ſtets die Kaufkraft der Bevölkerung bleiben Sie
ſei in der heutigen Zeit ſtark geſchwächt worden
und der Einzelhandel müſſe daher darauf ſinnen
alle Mittel die zu einer

Hebung der Kaufkraft
führen könnten anzuwenden Es müſſe auf einen
allgemeinen Preisabbau hingearbeitet
werden Dieſer wurde zu einer Hebung des Real
lohnes und damit zu größerem Umſatz und zu
beſſeren Geſchäften führen

Der Vorſitzende der Hauptgemeinſchaft Herr
Heinrich Grünfeld Berlin gab ein Vild von dem
Aufbau und den Aufgaben der Hauptgemeinſchaft
Sie umfaſſe jetzt etwa 80000 kaufmänniſche
und über 300000 Kleinbetriebe Der
Einzelhandel verlange nach keiner
Richtung hin eine Bevorzugungwolle aberauchnicht ſchlechter behan
delt werden als andere Organein der
Warenverteilung Weichtig ſei die Wieder
gewinnung des alten Vertrauensverhältniſſes zur
Kundſchaft das in der letzten Zeit der Jnflation
leider verloren gegangen ſei Jn ſeinen Beziehun
gen zu den Lieferanten wünſche der Einzelhandel
volle Freiheit und Gleichberechtigung Einſeitige
Bindungen durch Lieferantenverbände müßten ab
gelehnt werden

Deutſche und amerikaniſche Geſchäftsmethoden

Ueber deutſche und amerikaniſche Geſchäfts
methoden führte Staatsſekretär a D Profeſſor
Dr Julius Hirſch im weſentlichen aus Die
Ueberſetzung des Handels ſei in den Vereinigten
Staaten genau ſo ſtark wie in Europa Hoover
habe neulich erklärt die in dem Handel beſchäftig
ten Perſonen hätten in den letzten Jahrzehnten
achtmal ſo ſtark zugenommen wie die in der Pro
duktion beſchäftigten Die Ueberſetzung ſei natür
lich in einem Lande wie Amerika nicht ſo ſchädlich
wie bei uns Die Kauffraft ſei ſehr ſtark Liege

den Den Einheitspreisladen unter
ſchätze man bei uns noch in Amerika ſtelle er eine
ganz außerordentlich ſchlagkräftige Organiſation
für den Abſatz von ſogenanntem Maſſenluxus dar
Der Detailhandel iſt an vielen Stellen ſchon ge
zwungen worden ſich zu

Kleinhandelstruſten
hiergegen zuſammenzuſchließen Man ſchätzt den
internationalen Umſatz dieſer Geſchäfte bereits auf
3 Milliarden Mark

Der Zuſammenſchluß nicht zur Preishochhal
tung ſondern zum billigen Einkauf zwecks weiterer
Preisverbilligung ſei die nächſte dringliche Parole
des deutſchen Einzelhandels Die große Blüte der
amerikaniſchen Wirtſchaft beruhe mit auf der
außerordentlich weiten Ausbreitung des

Kaufes auf Kredit
und geradezu auf Abzahlun g Von den Waren
die nicht ſolche des täglichen Verbrauches ſeien
würden ſehr wahrſcheinlich etwa 20 Prozent ſchon
heute auf Abzahlung und ein beträchtlich größerer
Prozentſatz auf ſogenannten Monatskredit ab
gegeben

Das unmittelbare Abzahlungsgeſchäft erreiche
jetzt im Jahre ſicherlich im Detailhandel einen Be
trag von 4 bis 5 Milliarden Dollar So gewiß das
Vorgweſen alten Stiles bei den Waren des täg
lichen Bedarfes bedenklich geweſen ſei ſo ſei doch
die Vorwegnahme künftiger Erſparniskraft durch
das Teilzahlungsſyſtem bei den Waren des periodi
ſchen Bedarfes dann zu empfehlen wenn es auf
geſunder Grundlage errichtet werde Hier ſei eine
der wenig beachteten Möglichkeiten zur Bekämp
fung der gefährlichen Dauerarbeitsloſigkeit

Jn welchen Formen
der deutſche Einzelhandel der Zukunft

betrieben werde das fei vorerſt noch in die
Hände des deutſchen Einzelhandels ſelbſt gelegt
Wolle er aber ähnliche kataſtrophale Erſcheinunger
wie große Teile des amerikaniſchen engliſchen und
franzöſiſchen r zelhandels ſie bereits erlebt haben
vermeiden wolle er der Wiederherſtellung der
Maſſenkaufkraft und der Maſſenarbeitsmöglichkeit
am beſten dienen ſo könne er das vor allem durch
größte Offenlegung und ſchnelle Weiterbildung
ſeiner Betriebsgrundſötze genaueſte Durchbildung
ſeines Betriebes auch nach der techniſchen Seite
hin höchſte Zuſammenfaſſung ſeiner Einkaufskraft
und weiteſtgehende Ausbreitung des Geiſtes des
Service Dienſtes am Kunden der Billigkeit der
Leiſtung der Größe der Warenkenntnis der größ
ten Anpaſſung an die geſunkene Kaufkraft der
deutſchen Maſſen

Das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied Dr
Tiburtius hielt einen Vortrag über die all
gemeine Wirtſchaftslage und die Aufgaben des
deutſchen Einzelhandels Aufgabe der einzelnen

Händlerverbände ſei es gerade ihre kleineren Mit
glieder fachlich zu beraten

Herabſetzung der Bankrate in Oeſterreichim deutſchen Handel eine Umſatzſumme von rund
35 Milliarden Mk ſo in Amerika eine ſolche von
rund 150 Milliarden Mark
ſei von dem deutſchen Typ nicht ſonderlich verſchie

Das Warenhaus
Wien 7 Auguſt Die öſterreichiſche National
bank hat die Bankrate um ein halbes Prozent auf
7 Prozent herabgeſetzt
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Feſt
Berlin 7 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Bei kleinem Geſchäft iſt die Haltung der Börſe
im allgemeinen feſt Die Kursbewegung iſt etwas
unſicher bei offenbarer Neigung zum Wochenſchluß

Gewinnrealiſierungen vorzunehmen

Hallische Börse vom 7 August
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Die Halleſche Börſe vom Sonnabend war
wiederum recht feſt Großes Geſchäft hatten
Wegelin Hübner die ihre Aufwärtsbewegung
um 3 Proz fortſetzten Auch nach Halle Zimmer
mann und Halleſche Maſchinen beſtand Nachfrage
bei höheren Kurſen Lebhaft gehandelt wurden
auch Halle Zucker und Halle Hettſtedter Eiſen
bahn von denen 5000 Goldmark umgeſetzt wurden
Schwächer lagen Gottfried Lindner blieben jedoch
höher als der geſtrige Leipziger Kurs Sehr feſt
war die Tendenz für Bankaktien die durchweg
im Kurſe anziehen konnten Am Markt der
Montanwerte gingen Halle Pfänner etwas zurück
dann aber ſetzte lebhafte Nachfrage ein ſo daß
der Kurs repartiert werden mußte Prehlitzer
und Riebeck gewannen 2 Proz Werſchen Weißen
fels blieben behauptet Der Freiverkehr blieb
ohne Umſatz

Keine Golöwährung in Jtalien
Nach einer Meldung aus Rom wird in offi

ziellen italieniſchen Kreiſen erklärt daß die ita
lieniſche Regierung keineswegs die Abſicht habe
gegenwärtig eine Goldwährung einzuführen
Sollten jedoch die franzöſiſche und die belgiſche
Regierung zur Einführung einer Goldwährung
ſchreiten ſo würde ſich die italieniſche Regierung
in Anbetracht der engen valutariſchen Be
ziehungen mit den beiden Ländern gezwungen
ſehen gleichfalls eine Goldwährung einzuführen
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Der Grund dafür daß Jtalien nicht ſtabili
ſieren will iſt ſehr durchſichtig Der Jnduſtrie
geht sinfolge der niedrigen Valuta gut ſie kann
auf dem Weltmarkt die Konkurrenten leicht unter
bieten Die italieniſche Automobilinduſtrie ex
portiert z B 74 Prozent ihrer Produktion Das
iſt ein enormer Prozentſatz

AutoBeſitzer
Sämtliche Reparaturen an in und auslän
diſchen Syſtemen werden auf das ſchnellſte und

billigſte ausgeführt

AutoReparatur Werkſtatt
Motorfahrzeng Geſellſchaft

Wilhelm Koppen Co
Halle a Magdeburger Str 60/61 Tel 5427
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